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das andere für chemii'che Arbeiten. Zu erwähnen find noch die beiden füdlich vom Hauptgange gelegenen

Arbeitszimmer für mit felbftämligen L'nterfuchungen befchäftigte Praktikanten.

Der Hörfaal ifi im Erdgefchofs angeordnet und mit 52 Sitzplätzen verfehen.

Für das elektro-technii'che Infiitut der technifchen Hochfchule zu München wurde

in deren Hofraume nach den Angaben E. Voit's ein befonderer Bau ausgeführt, von

dem unten f’tehend in Fig. 374 u. 375 351) die Grundriffe des Erd— und Obergefchoffes
wiedergegeben find.
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Erdgefchofs.

Elektro—technifches Inflitut der technifchen Hochfchule zu München 351).

Die Raumvertheilung in diefen beiden Stockwerken geht aus den beiden Plänen hervor. Der im

Erdgefchofs gelegene Hörfaal (Fig. 375) nimmt etwa 100 Zuhörer auf und ill: mit einer Verdunkelungs-

einrichtung verfehen; am Experimentir-Tifch ifi: Gas— und WaiTer-Zuleitung, neben der Tafel eine Strom-

entnahmeflelle vorhanden. Das anflofsende Vorbereitungszimmer iii Zugleich \Verkftätte des Mechanikers

35") Nach den von Herrn Profcl'f'or Dr. Era/l Vflii zu München freundlichf’c überlafl'enen Plänen und beigefügten Mit<

theilungen.


